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Franco ſucht eine neue Regierung 


General Nola lehnt den Auftrag die Regierung zu bilden ab. 


Hendaye, 22. März. Wie Hier berichtet wird, 
henbfichtigt General Franco eine neue Regierung zu bil⸗ 
den, die die bisherige Junta erſetzen foll. 

Die Bildung der neuen Regierung wurde dem Gene⸗ 
ral Mola übertragen, doch hat dieſer den Aufirag abge 
lehnt. General Franco hat feinen Waffengefährten dare 
. gebeten, den Auftrag nochmals in Ermägung zu 


die Niederlage der Italiener. 


Die letzthin erfolgte Verſtärkung der italieniſchen 
Truppen auf Francos Seite läßt den Bürgerkrieg immer 
mehr den Charakter eines italieniſch⸗ſpaniſchen Krieges 
annehmen. 

Bei den Kämpfen an der im Nordoſten von Maorid 
liegenden Guadalajara⸗Front ſtanden die Regierungs⸗ 

truppen hauptfächlich auf ſeiten der Aufſtändiſchen käm⸗ 
pſenden italieniſ chen Formationen gegen⸗ 
über. Den ſpaniſchen Volkstruppen gelang es, den ita⸗ 
zieniſchen Truppen eine überaus ſchwere Niederlage zu 
bereiten. Ein großer Teil der Angehörigen des italieni⸗ 
ſchen Regiments „Schwarze Feder“ wurde gefangen⸗ 


genommen. Bei den toten italienif ſchen ee Difigies 


ren wurden wichtige Dokumente über die Stärke and 
Stellungen der jiglieniſchen⸗ Truppen g 

3 edle prüft zur Zeit die in die Hände ge 
ſallenen Dokumente des italieniſchen Generalſtabs. 

Ein höherer Offizier der Regierungsflieger, Muge- 
zeuge der Schlacht bei Guadalajara, erzählt, daß in die⸗ 
ſem Abſchnitt zum erſtenmal den Regierungsabteilungen 
har Italiener gegenüberftanden, die keine -deutiche 
oder ſpaniſche Abteilung begleitete. Die Italiener hä! ten 
beweiſen wollen, was die „Veteranen von Abeſſinien“ 
imſtande ſeien. Sie haben jedoch nichts bewieſen, fügte 
der Offizier hinzu, ihr Widerſtand wurde leicht ge⸗ 
brochen. 

Nach Madrid wurde eine Abteilung Italiener 
transporliert, die ſich an der rant bei Brihuega in dur 
Nacht auf Sn ‚ergeben hat. Sie er’iärten, daß fie 
„als Freiwillige nach Abeſſinien“ einge- 
ſchifft und ſtatt deſſen nach en ebracht wurden. Es 
handelt ſich der . nach un Sanbivirie. Sie er⸗ 
zählten, daß es iame des Tages zu er⸗ 
geben, da die Offene TEA würden, doch in der 
ER ſei dies leichter. 


6 vertagt. 


London, 22. März. Die für heute vorgeſehene 
Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes wurde auf 
Dienstag vertagt. Es verlautet, daß einige ſtrittige 
Fragen, die die Neutralität der Be obachter betreffen, noch 
nicht bereinigt ſeien, was die Ernennung der Beobachter 
verhindert. 


Um den Rückzug der Freiwilligen. 


London 22. März. In Beantwortung einer An⸗ 
ſrage erklärte Eden im Unterhauſe, daß die Frage der 
Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien von Lord 
Plymouth im Nichzeinmiſchungsausſchuß berührt wurde, 
der ſich der ſeinerzeitigen deutſchen und italieniſchen Yor- 
ſchläge als Grndlage bediente. Diese Frage wird gegen⸗ 
wärtig von den Mitgliedern des Ausſchuſſes geprüft. 
Auf eine weitere Anfrage erklärte Eden, daß die eng⸗ 
liſche Regierung dieſes Problem als dringend betrachte 
und gegenwärtig ihre Aufmerkſamleit der Art zuwende, 
n welcher dieles Problem Verwirklichung finden könnte. 


England weit Franconote zurück. 


London, 22. März. Außenminiſter Eden er⸗ 
klärte auf eine Anfrage im ee Al daß die ſpaniſch en 
Mehörben in Salamanco na Gor Feika unterrishtst 


n geſenden Der Ne | 


wurden, daß die gegenwärtige Lage an der ſpaniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Grenze in Marokko keinen Anlaß für diploma⸗ 
tiſche Schritte der Algeciras⸗Mächte notwendig made. 
Eventuelle Differenzen müßten nach der ſpaniſchen Kon⸗ 
vention vom Jahre 1912 unmittelbar zwiſchen den beiden 
beteiligten Staaten geregelt werden. 


Der Kampf in den Lüften. 


Bei einem am letzten Sonnabend nachmittag an der 
Guadalajara⸗Front ſtattgefundenen Luftkampf wurden 
fünf Jagdflugzeuge der Aufſtändiſchen und ein Flugzeug 
der Republikaner abgeſchoſſen. 

Techniſche Fachleute der Regierung prüfen ein Flug⸗ 
zeug des Typs Janker s, das dieſer Tage an der Gua- 
dalajara⸗Fron: aoge ichuffen mitros. Es handelt ſich m 
das letzte Modell der deutſchen Krirgsflugtechnik, über das 
die deutſchen Militäch⸗ Hörden äraſtlich alle Einzelheiten 
behüteten. Die neuen deutſchen Fiugzen ge benützten als 
Letriebsſtoff Schwerbl, hatten aber an der ſpaniſchen 
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Front einen unglückliche Anfang. 
zigen Tages wurden drei Flugzeuge 
ſchoſſen und zwei weitere havarierten. 


Italienfeindliche Revolte. 


Aus Midrid wird gemeldet: In Regierungskreiſen 
beſitzt man genaue Nachrichten über die Revolte, die 
ſich in dieſen Tagen in Valladolid als Folge ber 
Einquartierung italieniſcher Truppen zugetragen Jui 
Die italieniſchen Einheiten waren in der Kaſerne San 
Quintin einquartiert. Nach Ausſagen von drei Soldate! 
der nationalen Armee, die zu den Regierungstruppen 
überliefen, waren die nationaliſtiſchen Behörden vo: Val: 
labolid davon unterrichtet, daß ein Komplott der Zivil- 
bevölkerung unter Teilnahme von zahlreichen Militär- 
perjonen gegen die Ausländerinvaſton in der ehemaligen 
ſpaniſchen Hauptſtadt vorbereitet wird. Die Unterſuchung 
babe den einwandfreien Beweis erbracht, daß dieſe ita⸗ 
lienfeindliche Bewegung einen großen Uni iang angenom⸗ 
men hatte. Es ſeien zahlreiche Verhaftungen vorgenom⸗ 
men worden. Um den Ausländern eine Genuctuuig zu 
verſchaffen, ſeien bisher ein Leutnant, 2 Unteroffiziere, 
3 Sergeanten, ein Korporal und 12 Soldaten erſchoſſen 
worden. Die Italiener hätten ſtrenge Sanktionen gegen 
die Schuldigen Asrdert 


Während eines ein⸗ 
dieſes Typs abge⸗ 


CElichh vor dem Parlament. 


ie Rechte bereitet einen Giurm gegen die Voltsfrontregierung vor. 


Die Dienstagſitzung der Deputiertenkammer wird 
mit großem Intereſſe erwartet, da die blutigen Zwiſchen⸗ 
fälle in Clichy erörtert werden ſollen. Die Spannung, 
die dieſe Ereigniſſe in Frankreich ausgelöſt und die 
nach dem diſziplinerten Generalſtreik in Paris ſowie den 
impoſanten Beerdigungsmanifeſtationen durchous nicht 
nachgelaſſen hat, läßt eine ſehr ernſte und wahrſcheinlich 
auch recht ſtürmiſche Sitzung erwarten. 

Die Rechte wird wahrſchenilich die Ereigniſſe in 
Clichy nicht unmittelbahr berühren, ſondern auf die ſchäo⸗ 
liche Wirkung gewiſſer Linkselemente hinweiſen, wie auch 
die neue Taktik des Generalſtreiks, die in letzter Zeit von 
der Gewerkſchaftsleitung in Anwendung gebracht wird. 
Ein Vertreter der faſchiſtiſchen „Sozial partei“ wird bei 
dieſer Gelegenheit darauf hinweiſen, daß dieſe Partei in 


legaler Weiſe begründet wurde und im Rahmen der Ge⸗ 


iche wirkt. Neben den Kursſtürzen auf der Börſe, die 
heute zu verzeichnen waren, ſoll die Sitzung Gelegenheit 
bieten, gegen die Volksfrontregierung Sturm zu laufen. 

Aus Kreiſen, die der Regierung nahe ſtehen, ver- 


lautet, das Blum auf die Zwiſchenfälle in Clichy eingehen 
und in ſeiner Rede auch die Richtlinien für die nächſte 
Zukunft feſtlegen wird. Der Miniſterpräſident wird fer⸗ 
ner auf die provokatoriſche Rolle gewiſſer Kreiſe bei den 
Vorgängen in Clichy hinweiſen. Ein Auflölung der So⸗ 


zſalpartei komme jedoch vor Abſchluß der Unterſuchung 
nicht in Betracht. 
dent 


Abſchließend wird der Miniſterpräſi⸗ 
an die Arbeiterſchaft Frankreichs ſowie an die 
Volksmehrheit appellieren und fie auffordern, der Regte⸗ 
rung ihre volle Unterſtützung zu geben, damit dieſe ihr 


Aufbauwerk durchführen kann. 


Die Linksgruppen werden einen rin 
für die Regierung Stellen. 


Blumel auf dem Wege zur Genesung. 


Paris, 22. März. Der Kabinettsdirektor des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Blumel, der beiden Zwiſchenfällen in 
Clichy deck wurde, at heute das Krankenhaus per- 
laſſen. 
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5 Warum iji Neniiüdier-Siüemer 
zurückgetreten? 


Wien, 22. März. In gut unterrichteten Kreiſen 
wird der kurz gemeldete Rücktritt des Miniſters Neu⸗ 
ſtädter⸗Stürmer mit dem Beſuch des Bundeskanzlers 
Schuſchnigg in Budapeſt in Zuſammenhang gebracht. Der 
verſchärfte Kurs gegen die Nationalſozialiſten wird als 
Folge der Unterredung des Bundeskanzlers mit dem yn- 
gariſchen Miniſterpräſidenten Daranyi betrachtet. Der 
Ungariſche Miniſterpräſident fol die Tätigkeit der Natio- 
nalſozialiſten als beunruhigend für beide Länder bezeich⸗ 
net haben. Der neue Kurs gegen die Nationalſozialiſt⸗n 
ſoll nun den Rücktritt des Miniſters veranlaßt haben. 
Bekanntlich wurde Neuſtädter⸗Stürmer als Verſöh⸗ 
nungsmann zwiſchen Berlin und Wien in die öfterrei- 
chiſche Regierung aufgenommen. Sein Rücktritt offenbart 
eine Niederlage der deulſchen Diplomatie. 


Die „Arbeiter⸗Zeitung“ erſcheint in paris 
Die „Arbeiter⸗Zeitung“, welche non der öſterteichi⸗ 
ſchen ſazialdemokratiſchen Emigration früher in Brünn 


deifen erſte Pariſer Ausgabe am letzten Sonnabend in 
Wien eingehänbigt. wurde, zeichnet R. Boutin. 


Aus flüge: 39 Monate Kerler. 

Vor dem Gericht in Wiener⸗Neuſtadt hatte ſich der 
Bergarbeiter Joſef Egger aus Grünbach gemeinſam mit 
drei anderen jugendlichen Kommuniſten zu verantworten, 
die zu geheimen Verſammlungen und Uebungen iir einer 
Touriſtenhütte auf der Hohen Wand zuſammenkamen. 
Egger wurde wegen Hochverrats zu 14 Monaten ſchwe⸗ 
ten Kerkers, ſeine Genoſſen zu 12 reſp. 13 Monaten ver⸗ 
urteilt. 


Nuſſolini wieder in Nom. 


Gaete, 22. März. Auf der Rückreiſe aus Lidgen 
ist Muſſolini auf dem Kreuzer „Polo“ um 15.45 Uhr gier 
ua etroffen. Nach einem feierlichen Empfang, an dem 

der Außenminiſter Ciano teilgenommen hat, feste 
Muſſoln ſeine Reiſe nach Rom im Kraftwagen fort. Die 
Berichte zählen u. a. viele koſtbare Geſchenke auf, die 


borenänsnehen murhe. erkheint manmehr in Maris. Ale] Muſſolini anläßlich feiner Reiſe in Libyen erhalten hat. 
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ne Maßregelung des „IHRE“. 


Seimmarſchall Car hat dem Berichterſtatter des „Ig“ den Eintritt 


zum Seim verboten. 


Der in Krakau erſcheinende „Jluſtrowany Kutjer 
Codzienny“ hat einen Artikel unter dem Titel „Der Seim 
vor dem Geſchworenengericht der polniſchen Meinung“ 
veröffentlicht, in welchem der Sejm einer Kritik unter⸗ 
zogen wird. Daraufhin hat der Sejmmarſchall Car in 
der Sejmſitzung vom 20. März, in Anweſenheit der Re⸗ 
gierungsvertreter mit dem Miniſterpräſidenten an der 
Spitze und unter Beifall der Sejmabgeordneten, folgende 
Erklärung abgegeben: 

„In der Nummer 78 des laufenden Jahres hat der 
IRE einen Artikel unter dem Titel „Der Sejm vor dem 
Geſchworenengericht der polniſchen Meinung“ veröffent⸗ 
licht. Dieſer Artikel, höchſt tendenziös in ſeinem Juhalt 
und unzuläſſig in ſeiner Form, verſucht den Ruf des Sejm 
in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen. Darum habe 
ich in Verſtändigung mit dem Senatsmarſchall beſchloſſen, 
die Legitimation des parlamentariſchen Berichterſtatters 
dieſes Blattes als ungültig zu erklären, und habe ferner 
Weiſung gegeben, den Vertretern des genannten Blattes 
leine Eintrittskartne zu verabfolgen“. 

Es iſt ſelbſtwerſtändlich, daß dieſe Erklärung im Klub 
der parlamentariſchen Berichterſtatter großes Aufſegen 
erregte. Noch am gleichen Tage fand eine Beratung die- 
ſes Klubs ſtatt, in welcher folgender Beſchluß angenom⸗ 
men wurde: 

„Die Anordnung, die den Vertretern des IC oas 
Recht nimmt, die Rännne der geſetzgebenden Kammern zu 
beitreten, wird mit dem Erſcheinen eines Artikels unter 
dem Titel „Der Sejm vor dem Geſchworenengericht der 
polniſchen Meinung“ begründet. Der erwähnte Artikel 
hat die Behörden, die zur Aufſicht über die Preſſe berufen 
find und die insbeſondere auf ein entſprechendes Verhält⸗ 
nis des gedruckten Wortes zu den Staatsinſtitutionen, 
aijo auch zum Sejm und Senat, zu achten haben, zu kei⸗ 
nerlei repreſſiwen Schritten, die vom Geſetz vorgeſehen 
sind, veranlaßt. Der Herr Sejmmarſchall hat im Ge- 
ſpräch mit den Vertretern des Klubs der parlamentari⸗ 
ſchenBBerichterſtatter ſich für die weitgehendſte Freiheit der 
Preſſe ausgeſprochen, insbeſondere für die Freiheit der 
publiziſtſichen Wertung der Tätigkeit der geſetzegebenden 
Kammern. Der Artikel, um den es ſich im gegebenen 
Falle handelt, iſt eben eine ſolche öffentliche Beſprechung 
der Sejmtätigleit, die in der Redaktion der genannten 
Zeitſchrift in Kralau erfolgte. Die Anordnung des Herrn 
Sejmmarſchalls, die dem Vertreter dieſes Blattes den 
Zugang zu den geſetzgebenden Kammern verwehrt, könnte 
nicht allein die Oeffentlichkeit der Beratungen der Ham 
nern in Zweifel ſtellen, ſondern ſogar den Eindruck einer 
Beſchränkung der Freiheit der Wertung der Arbeit der 
geſetzgebenden Kammern hervorufen. Die lückenloſe Ver⸗ 
wirklichung dieſer beiden Grundſätze liegt aber unzweifel⸗ 
Hajt in einem gut verſtandenen Intereſſe der öffentlichen 
Meinung, auf deren Hut der Klub der parlamentariſchen 
Berichterſtatter im Rahmen ſeines Tätigkeitskreiſes un⸗ 
entwegt ſtehen will“. Der Klub bittet den Sejmmarſchall 
aus obigen Gründen, ſeinen Beſchluß einer Reviſion zu 
unterziehen. 

Auf den weiteren Verlauf dieſer Angelegenheit darf 


man geſpannt ſein. Der Klub der Berichterſtatter hat in 
grundſätzlicher Beziehung alles geſagt, was unter den ge⸗ 
gebenen Umſtänden geſagt werden konnte. Das Wort hat 
nun der Sejmmarſchall. 

Das aber ein fo rektionäres Blatt, wie der JRE, 
der doch, mit gewiſſen Vorbehalten, ein Sanacjablatt ifi, 
das Opfer feiner Kritil werden mußte, zeugt, daß man 
ſich in der Aera der Vereinigung ſehr wenig einig iſt. 


— — — 


Spaltung in der 333. 


In Kattowitz fand am Sonntag eine Tagung er 
dem 333 angeſchloſſenen Aangeſtellten ſtatt, an der 170 
Delegierte teilgenommen haben ſollen. Der Vorſitzende 
der 333 in Oberſchleſten Sejmabgeordneter Kapus⸗ 
cinfki verſuchte über den Landeskongreß der 333 in 
Warſchau Bericht zu erſtatten. Die Anweſenden empfm⸗ 


gen ihren Vorſitzenden mit Proteſtrufen und erklärten in 


Zwiſchenrufen, daß ſie mit dem Warſchauer Kongreß und 
der Zentralverwaltung in Warſchau nichts zu tun haben 
wollen. Abgeordneter Kapuseinſki hat feine Ausführun⸗ 
gen unterbrechen und den Saal verlaſſen müſſen. Ange⸗ 
nommen wurde dann ein Beſchluß, laut welchem die An⸗ 
geſtellten in Oberſchleſien, die dem 333⸗Verband anze- 
hören, dem vom Oberſten Koc begründeten neuen Lager 
beitreten. Eine Tagung der Metallarbeiter, die dem 
gleichen Verbande angehören. ſoll ſich mit dem Beſchluß 
der Angeſtellten ſolidariſch erklärt haben. Ebenſo die 
Bergarbeiter des Rybniker Kreiſes. 

Daß die Spaltung der 333 in Oberſchleſien von den 
Angeſtellten ausgeht, ift leicht erklärlich. Die Angeitellten 
waren und ſind immer noch ein Element, das von Oben 
am leichteſten beeinflußt werden kann. Auf alle Fälle 
zeugt die Tagung davon, daß die Sanacjakreiſe der wider⸗ 
ſpenſtigen 333 die eingenommene Stellung keinesfalls 
leicht machen. Es wird fih nun raſch zeigen, ob die 333 
in der Oppoſition auch nur einen Teil des Einfluſſes er⸗ 
halten wird, den fte als Sanacjtgewerkſchaft dank aſler'ei 
Unterſtützung bejak. 


Marſchall Nyds Smialh im Senat. 


Der heutigen Senatsſitzung, in der u. a. die Arbeits- 
zeitverkürzung im Kohlenbergbau behandelt wurde, 
wohnte der Marſchall Smigly⸗Rydz bei. Der 
Marſchall hat in der Loge des Staatspräſidenten Platz 
genommen und von da aus die Verhandlungen längere 
Zeit verfolgt. Die Senatoren benutzten die Gelegenheit, 
um dem Marſchall eine Ovation zu bereiten. 


Unterſchlagungsprozeß gegen früheren Abgeordneten. 
In Tarnow hat ein Prozeß gegen den ehem. Sejm- 
abgeordneten Ignacy Starzyk, von Beruf Poſtkontrolleur, 
begonnen, der Briefe, die aus Amerika lamen und in se 
nen ſich Geld befand, ſyſtematiſch bevaubte. Der Ange⸗ 
klagte behauptet, das Opfer einer Denunziation geweſen 
zu ſein. St. war Mitglied des Regierungsblocks. 
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der Danziger Bölterbundstommilier 
dei Bed. 

Warſchau, 22. März. Der Außenminiſter Beck 
hal in Cannes den Völkerbundskommiſſar für Danzig 
Profeſſor Dr. Burckhardt empfangen. Während der Aus⸗ 
ſprache wurde übereinſtimmend feſtgeſtellt, daß das Amt 
eines Kommiſſars, enſprechend den Aufgaben des Völker⸗ 
bundes, dem Frieden dienen müſſe und daß es Pflicht des 
Kommiſſars ijt, alle Reibungen und Streitigkeiten, die 
entſtehen können, zu mildern. 


Numäniſch⸗iſchechiſche Ausſprache. 

Prag, 22. März. Der rumäniſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Tatarescu iſt am Montag in Prag zu einem offi⸗ 
ziellen Beſuch eingetroffen. Er ſtattete nach ſeiner An⸗ 
lunft ſofort dem Miniſterpräſtdenten Dr. Hodza einen 
Beſuch ab. In der Unterredung, die über eine Stunde 
dauerte, wurden alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fra⸗ 
gen berührt, die ſich einerſeits auf die beiden befreundeten 
Länder und andererſeits auf die ganze Kleine Entente 
beziehen. Von beiden Seiten wurde, ſo beſagt die amt⸗ 
liche Kundmachung, die feſte Entſchließung betont, in je⸗ 
der Hinſicht die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinſchaft der 
Staaten der Kleinen Entente zu ſtärken, und auch die 
Tatſachen hervorgehoben, die einen Beweis der Aktivität 
und Bedeutung der Kleinen Entente darſtellen. Die bei: 
den Staatsmänner tauſchten bei dieſerzuſammenkunft auch 
die Anſichten über die politiſchen Verhältniſſe im Donau⸗ 
becken und über die politiſche Lage in Europa aus. Scho. 
jetzt kann feſtgeſtellt werden, ſo wird weiter betont, daß 
die Vertreter beider Regierungen die Lage ihrer beiden 
Staaten, wie auch der mitteleuropäiſchen und der euro⸗ 
pigen überhaupt von den gleichen Geſichtspunkten dr- 
krachten und daß jiġ ihre Anſchauungen vollkommen 


decken. Der ganze Fragenkomplex wird am Dienstag 
eingehend durchgenommen werden. 

Sodann ſtatte der rumäniſche Miniſterpräſident und 
Außenminiſter dem tſchechoſlowakiſchen Außenminiſter 
Dr. Krofta einen Beſuch ab. 


Politiſche Forderungen Chinas. 
Fehlſchlag der n eee Wirtschafts verhand⸗ 


Tokio, 22. März. Die in der Prſſe und in den 
politiſchen Kreiſen Japans anfangs mit Zuverſicht Pe- 
grüßten japaniſch⸗chineſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen 
in Schanghai wurden am Montag plotzlich als Fehlſchlag 
bezeichnet. Als Grund für dieſe Wendung wird ange⸗ 
führt, daß von chineſiſcher Seite „umerwartet“ polltiſche 
Forderungen auf Wiederherſtellung der Snmeränität in 
Nordchina worden ſeien. 

Sowohl der Sprecher des japaniſchen Außenamtes 
als auch die Preſſe bezeichneten die ſtrenge Trennung der 
wirtſchaftlichen Fragen von der Politik als die Voraus⸗ 
ſetzung für eine „friedliche Verſtändigung“. Die Verſtän⸗ 
digung müſſe, nach japaniſcher Anſicht, zunächſt wirtſchaft⸗ 
lich verſucht werden, weil die Aufwerfung der von China 
gewünſchten politiſchen Fragen für Japan unan- 
nehmbar ſei und eine Verſtändigung unmöglich 
machen würde 

Die Auſrechterhaltung des Status quo in Nord⸗ 
china fei bis auf weiteres das äußerſte Zugeſtändnis, das 
Japan machen könne. 


König Leopold in London. 
Brüſſel, 2. März. König Leopold III. 


von 


Beigien aft am Montag vormittag nach London abgereist 


— 


Die Beſchlüſſe des Komitees 
der ſozialiſtiſchen Parteien. 

In der Sitzung des Zwiſchenparteilichen Komi!“ 
der ſozialiſtiſchen Parteien, der PPS, der DSA und 
des Bund, die am 19. März in Warſchau ſtattgeſun den 
hat, wurde, wie bereits kurz berichtet, die politiſche Lage 
eingehend beſprochen. An der Ausſprache beteiligten ſich 
Parteivertreter Arciszewſki, Puzak, Ehrlich, E. Zerbe, 
Zaremba, Alter und Niedzialkowſki. Als Ergebnis der 
Beratungen wurden vier Entſchließungen angenommen. 

Bezüglich der angeſtrebten Schaffung eines „Lagers 
der nationalen Einigung“ ſtellte das Zwiſchenparteiliche 
Komitee der ſozialiſtiſchen Parteien die volkammene 
Uebereinſtimmung in der Beurteilung der ideell⸗pokiti⸗ 
ſchen Deklaration des Oberſten Koc fejt; alle ſozialiſtiſchen 
Parteien Polens ſind immer bereit zur gemeinſamen Ar- 
beit an der Sammlung der werktätigen Maſſen Polens. 
gegenüber jeglichen nationaliſtiſchen Zerſetzungstendenzen, 
die die Volksmaſſen in ihrem Kampf um den geſellſchaſt⸗ 
lichen Umbau, für Freiheit und Demokratie ſchwächen 

Durch die zweite Entſchließung werden die werktäti⸗ 
gen Maſſen Polens zu gemeinſamen Demonſtratio⸗ 
nen am 1. Mai aufgerufen, die unter den Fahnen der 
ſozialiſtiſchen Parteien und Klaſſengewerkſchaften und un⸗ 
ter Loſungen, die von den zentralen Behörden der Arbei⸗ 
terorganiſationen feſtgelegt wurden, ſtattzufinden haben. 

Das Zmiſchenparteiliche Komitee der ſozialiſtiſchen 
Parteien beſtätigt den bisherigen Standpunkt in den 


Angelegenheiten Spanien und Danzig und erklär“ 


fih bereit, alle Bemühungen der Sozialiſtiſchen Inter 
nationale im Intereſſe der ſpaniſchen Bevölkerung, dir 
heldenhaft gegen die Invaſion der deutſchen und italieni⸗ 
ſchen faſchiſtiſchen Truppen kämpft, zu umterſtſitzen. 

Das Zwiſchenparteiliche Komitee der ſozialiſtiſchen 
Parteien proteſtiert gegen die antiſemitiſchen 


Ausſchreitungen an den Hochſchulen und erklärt 


ihre Bereitſchaft, die ſozialiſtiſche und demokratiſche Gtit- 
dentenſchaft in ihrem Kampfe zu unterſtützen. Das Zwi⸗ 
ſchenparteiliche Komitee verlangt von den Hochſchulbehör⸗ 
den Lahmlegung der nationaliſtiſchen Stoßtruppen, fiati 
Schließung der Lehranſtalten zum Schaden der ürmſter 
Studenten. : 


Aus Welt und Leben. 


Ein politiiher Mord? 

Bagdad, 22. März. Ali Riba al Askari, der Den 
der des während der Oktoberrevolte ermordeten Verte“ 
digungsminiſters Jafar Paſcha, wurde heute in feiner 
Wohnung ermordet aufgefunden 


— 


Drei Brüder verunglückt. 


Auf dem Gute Ruſtowo in Pommerellen wurden te 
feige einer Kelfelerplofion drei Brüder Juras fo ſchwer 
verletzt, daß fie bei der Ueberführung nach einem frans 
kenhauſe ſtarben. Die Mutter, der man die ſchreckliche 
Nachricht brachte, hat einen Anfall erlitten und die brei 
Söhne nur um eine Stunde überlebt. 


Flugzeugunglück in Bulareſt. 


Bukareſt, 2. März. Durch Unachtſamkeit bes 
Flugzeugführers iſt das Flugzeug der Linie f 
welches am Morgen von hier nach Cluj ftartete, auf Yen 
dortigen Flugplatz ſchwer beſchädigt worden. Eine Rei 
ſende wurde ſofort getötet, während der Flieger und ber 
Telegraphiit ſchwere Verletzungen erlitten. 


Eiſenbahnzug mit Stifahrern entgleiſt. 

Wien, 22. März. Ein Eiſenbahnzug, der etwa 
1000 Skifahrer aus Biſchofshofen nach Wien bringen 
ſollte, ift in der Nähe von Johannsbach in der Steir 
makr entgleiſt. Das Unglück geſchah durch den Abſtur! 
eines Felsſtückes auf das Bahngleis. 29 Skifahrer mar 
den zum Teil ſchwer verletzt. 


Sdhuveres Autounglüc. 
Aus Lübeck wird berichtet: Bei einem ſchweren Mta 
unfall auf einer Landſtraße wurden 2 Perſonen gets tet 
und 3 ſchwer verletzt. 


Von Geſteinsmaſſen petötet. 

Auf der Deutſchlandgrube ereignete ſich ein Unfall, 
der ein Menſchenleben forderte. An einem Pfeiler löſten 
ſich Geſteinsmaſſen, welche herunterſtürzten und den 3 
jährigen Heinrich Polap verſchütteten. Der Unglück 
konnte nur noch als Leiche geborgen werden. 


Ein Dorf niedergebrannt. 
(det; Das Dorf Boldu m 
durch eine Feuersbrunſt 


Aus Bulareſt wird geme 
Bezirk Ramnicu⸗Sarat wurde 
fait völlig zerſtört. 
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Lodzer Tageschronit. 


Bor Beilegung des Streits 
in der Band induftrie. 
Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz in 
Sachen des Streiks in der Bandinduſtrie ſtatt. Es konnte 
über verſchiedne Fragen eine Einigung erzielt werden. 


Die Vertreter beider Parteien kamen ſchließlich überein, 


am Mittwoch noch eine Konfernz abzuhalten, auf welcher 
es wahrſcheinlich zur Unterzeichnung eines Abkommens 
kommen wird. Te, 


Schiedsgerichtliche Entſcheidung des Kanflikts in der 

k“ Schnürſenkelinduſtrie. 

In Sachen des Konflits in der Schnürſenkelinduſtrꝛe 
fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt. 
Da eine Einigung nicht erzielt werden konnte, wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Entſcheidung einem Schiedsgericht zu über⸗ 
laſſen. Als Schiedsrichter werden die Arbeitsinſpekto⸗ 
ren auftreten. Angeſichts dieſer Entſcheidung wurde er 
Streik von den Arbeitern abgebrochen. 


Oktupationsſtreik bei Hammer und Guber. 

In der Fabrik von Hammer und Guber, Kilinſki⸗ 
ſtraße 230, kam es wegen Entlaſſung einiger Arbeiter cu 
einem Konflikt, der ſchließlich zum Streik führte. 35 Ar⸗ 
beiter halten die Fabrik beſetzt. : 


Um ein Lohnablommen 
für die Saiſonarbeiter. 

Im Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden Beginn 
der ſtädtiſchen Saiſonarbeiten haben die Arbeiterver⸗ 
bände Schritte eingeleitet, um ein Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
abkommen jür dieſen Sommer abzuſchließen. Die dies⸗ 
bezüglichen Bemühungen werden ſowohl in Lodz wie in 
den umliegenden Städten geführt. Mit der Lodzer Stadi- 
verwaltung fanden bereits Verhandlungen in dieſer 
Frage ſtatt, doch iſt es bisher zu greifbaren Ergebniſſen 
nicht gekommen. Die Saiſonarbeiterverbände ſind be⸗ 
müht, das Abkommen noch in dieſem Monat zuſtande⸗ 
zubringen. 


Verſchärfung der Handelskontrolle vor den Feiertagen. 
Im Zuſammenhang mit der erhöhten Geſchäftstätig⸗ 

keit vor den Feiertagen und den Verſuchen, die Preiſe in 
die Höhe zu treiben, iſt eine verſchärfte Kontrolle der 
Handelsgeſchäfte und Marktplätze angeordnet worden. In 
allen Fällen, wo höhere Preiſe als die üblichen gefordert 


werden, werden die Geſchäftsbeſitzer zur Verantwortung 


gezogen werden. 
* 22 — i ‚Ar 1 85 
Scheediiher Unfall im Eleltrizitäts wert 
Ein Monteur vom Starkſtrom getötet. 

Geſtern früh um 5.50 Uhr ereignete ſich in der gro⸗ 
ßen Maſchinenhalle des Lodzer Elektrizitätswerkes ein 
ſchrecklicher Unfall. Der ſeit längerer Zeit hier beſchäf⸗ 
tigte Monteur Stefan Koſinſki, 26 Jahre alt, wohnhaft 
Radwanſka 56, wurde aus bisher noch nicht geklärter Ur⸗ 
jahe vomStarkſtrom getroffen und war auf derStelle tot 
Der Körper des Unglücklichen war verkohlt. Die Be⸗ 
hörden haben eine Unterſuchung eingeleitet, um die Ur⸗ 
ache des Unglücks feſtzuſtellen. 


Beſtialiſcher Ueberfall. 


Vorgeſtern nacht wurde der 34jährige Alfred Na⸗ 
wrocki aus Cyganka in der Nähe der Stadtgrenze von 
zwei Männern, wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, Staniſlaw 
Kaſprzyk und Staniſlaw Staniszewſki, überfallen. Die 
Unholde ſchlugen auf Nawrocki mit Gasröhren ſo lange 
eins bis er bewußtlos liegenblieb. Vorübergehende fırt- 
den den Bewußtloſen auf und riefen die Rektungsbereit⸗ 
ſchaft herbei, die ihn in ſehr bedenklichem Ziſtande in ein 
Krankenhaus überführte. Die Polizei hat ſofort eine 
energiſche Unterſuchung eingeleitet. Es gelang, die bei⸗ 
den Uebeltäter ausfindig zu machen und feſtzunehmen. 
Der überfallene Franciszek Nawrocki iſt geſtern vormit⸗ 
tag, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben, im 
Krankenhaus geſtorben. = 

Am Ende der 6. Sierpniaſtraße kam es zwiſchen eini⸗ 
gen Männern zu einer Schlägerei, wobei auch Meſſer in 
Anwendung kamen. Zwei Teilnehmer, und zwar der 
33jährige Marian Chodacki, ohne feſten Wohnſitz, ſowie 
der 27jährige Zygmunt Borowiak, Morawſka 3 wohnhaft 
wurden durch Meſſerſtiche verletzt. Chodacki erhielt 
einen Slich in die Nähe des Auges, ſo daß der Verluſt 
des Augenlichts zu befürchten iſt. Er mußte einem Kran⸗ 
kenhaus zugeführt werden. 


— ' 


Um die Vereinfachung des Meldeweſens. 

Die Hausbeſitzerorganiſationen haben dem Entwurf 
einer Aenderung des Meldeweſens ihre Aufmerkſamkeit 
zugewandt. Es iſt eine Vereinfachung der Meldepflicht 
der den Wohnort wechſelnden Perſon als auch der Tätig⸗ 
keit der Meldeämter vorgeſehen. Die Meldungen zum 
zeitweiſen Aufenthalt werden verkürzt werden. Vor allem 
jolen die Meldevorſchriften für Dienſtmädchen geändert 


Lacnſtation Juſtynow geweſen iſt, 
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Leuchtgasvergiftung. 

Das jährige Dienſtmädchen Itta Zys man, 
ſudſkiſtr. 53, vergas den Gashahn zu ſchließen und emitt 
eine ernſtliche Vergiftung. Sie wurde einem Kranken⸗ 
haus zugeführt. * 

Unter den Anhängemagen geraten. 

Die Joſeſa Kowacik, wohnhaft Nowa 50, ſtieg an 
der Ecke Andrzeja und Petrikauer aus der Straßenbahn, 
als dieſe noch im Gange war. Die Frau wurde umge⸗ 
riſſen und fiel unter den Anhängewagen. Glücklicher⸗ 
weiſe konnte die Bahn rechtzeitig angehalten werden, o 
daß die Frau mit leichteren Verletzungen davonkam. Sie 
wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Vom Staroſteigericht beſtraft. 
Zutreiber, Bettler, Ruheftörer und Sch nutzfinken. 
Vor dem Staroſteigericht hatte ſich geſtern wieder 
eine große Anzahl Perſonen wegen verſchiedener Ver⸗ 
ſtöße gegen die Verwaltungsvorſchriften zu verantworten. 

Zunächſt verhandelte das Gericht gegen 9 Zutreiber 
aus dem jüdiſchen Geſchäftsviertel in der Nowomieiſke⸗ 
ſtraße, die zu Arreſtſtrafen von 6 bis 12 Tagen verurteilt 
wurden. 

Wegen aufdringlicher Bettelei wurden verurteilt: 
Franciszek Zuchowſki, Sikawſka 4, zu 2 Wochen Arreſt, 
Apolonia Szpikowſka, ohne feſten Wohnſitz, zu einem 
Monat und Iſrael Wolf Szper zu 3 Tagen Arreſt. 

Sechs Droſchkenkutſcher erhielten Arreſtſtrafen von 
5 bis 7 Tagen wegen Nachtbeachtung der Verkehrsvor⸗ 
ſchriften. i 

Der Kraftwagenführer Eduard Rudolf, Krucza 6, 
wurde zu 14 Tagen Arreſt verurteilt, weil er Perſon n 


zwiſchen Lodz und Pabianice beförderte, ohne hierzu eine- 
Genehmigung zu beſitzen. ; l 


Der 28jährige Adam Kowalczyk, wohnhaft Przen⸗ 
dzalniala 26, hatte ſich betrunken und ſchoß in der 
Nowaſtraße aus einem Revolver. Das S aroſteigericht 
verurteilte ihn wegen Ruheſtörung zu einem Monat 
Arreeſt. . 

Schließlich wurden geſtern noch die Hausbeſitzer 
Berla Samſon, Sienkiewiczſtr. 13, zu 100 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe und David Galewſki, Kilinſkiſtr. 60, zu 14 Tagen 
Arreſt und der Bauunternehmer Wladyſlaw Suwalfli, 
Wul 
beiträge zu 350 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 

Ein unehrlicher Eiſenbahnkaſſierer. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
38 Jahre alte Antoni Kowalczyk, der Kaſſierer der Eiſen⸗ 
zu berantworten. 
Während einer im vorigen Jahre bei ihm durchgeführten 
Kaſſenkontrolle wurde das Fehlen von 576 Zloty feſt ze⸗ 
ſtellt. Kowalczyk ſuchte ſich damit auszureden, daß r 
wiederholt falſches Geld von den Fahrgäſten erhalten 
habe, wodurch die Fehlbeträge entſtanden feien. Im 
Verlaufe der Unterſuchung ergab es ſich jedoch, daß Ko⸗ 
walczyk bereits früher, als er auf der Eiſenbahnſtation in 
Andrzejow beſchäftigt war, im Verdacht ſtand, bereits ge⸗ 
brauchte Fahrkarten verkauft zu haben. Das Gericht 
fund ihn der Unterſchlagung ſchuldig und verur eilte in 


zu eineinhalb Jahren Gefängnis ſowie zum Verluſt der 


bürgerlichen Ehrenrechte für die Zeit von 5 Jahren. 


Den Verführer mit Salzſäure begoſſen. 

Zwiſchen dem Dienſtmädchen Katarzyna Kyrusz und 
Waclaw Haraſimowicz, wohnhaft Napiorkowfkiſtr. 36, 
beſtand in den Jahren 1933 und 1934 ein enges Verhält⸗ 
nis, das nicht ohne Folgen blieb: das Mädchen gebar 
ein Kind. Nun wollte Haraſimowicz aber von der Ky⸗ 
rusz nichts mehr wiſſen und wandte ſich einem anderen 
Mädchen zu. Die verlaſſene Kyrusz paßte nun den 
Treuloſen am 19. Mai 1934 an der Ecke Napiorkomitis 
und Rzgowſkaſtraße ab und goß ihm Salzſäure ins Ge- 
ſicht. Sie wurde zur Verantwortung gezogen, doch ver⸗ 
kchwand jie, jo daß die Unterſuchung gegen fie nicht zu 
Ende geführt werden konnte. Erſt Anfang März d. J. 
konnte ſie ausfindig gemacht werden undſtand geſtern vor 
dem Bezirksgericht. Das Urteil lautete auf ein Jahr 
Gefängnis, doch wurde die Strafe auf Grund der Am⸗ 
neſtie erlaſſen. 

Ein gefährlicher Straßenräuber. 

Der Angeſtellte des Elektrizitätswerkes Eugeniusz 
Filipowicz ſah in der Nacht zum 21. November 1936 in 
der Napiorkowſkiſtraße wie zwei ihm unbekannte Männer 
ſeinen Freund, der vollkommen betrunken war, führten. 
Filipowicz bemerkte hierbei, wie einer der Männer dem 
Betrunkenen zwei Loterieloſe aus der Taſche zog und ſich 
entfernte. Filipowicz ſetzte dem Räuber nach und ho te 
ihn ein, doch der Räuber ſtürzte ſich mit einem Meſſer 
auf Filipowicz und brachte ihm mehrere Stichwunden 
bei. Der Täter erwies fi als der 25jährige Czeſlaw 
Chmielewski, wohnaft Przyborowſkiſtraße 8. Er konnte 
feſtgenommen werden. Er wurde geſtern vom Bezirks⸗ 
gericht wegen Straßenraubes und ſchwerer Körperver⸗ 
letzung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

acer Zgierſka 54; Richter i Ska, 11 Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25: Bofarſti i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernika 26: M. Lipiec, Petri⸗ 
dauer 193; A. Kowalſti, Rasmita 147 
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czanſka 72, wegen Nichtabführung der Verſicherungs⸗ 


Verſchiedene Frühlingsanfänge. 


Daß der Frühling !alendermäßig m: um 21. Me 
beginnt, ijt befannt. Ee gibt jedoch danede; noch ander 
Anfänge des Frühlings. So ſpricht man von einen 
metebrologiſchen Frühling, der am 1. März, und von 
einem botaniſchen Frühling, der am 1. April beginnt. 
In den bäuerlichen Gegenden werden aber auch, unab⸗ 
hängig som Kal der, noch atvere Tage als Frühlings- 
beginn angeſehen In früheren Jahrhunderten, als Jas 
Jahr in manchen Terien Europas mit dem 1. April oder 
auch mir dem Tage Miri Verküneigung, dem 25. März, 
begann, ſah man dieſe Tage als erſte Frühlingstage an. 
Für den Landmann it der Frühlingsanfang gekommen, 
wenn er draußen ſeine Arbeit wieder aufnehmen kann. 
Da dies in den einzelnen Gegender' in der Regel hier 
früher, dort ſpäte: iit, mrg auch der Frühling des bäst- 
ichen Lebens in der „san Gegen: früher, in der anderen 
‚„‚ster fallen. In den üdeuropsiſchen Ländern gilt wi 
Ton der 22. Februar, der Tag Yerri Stuhlfeier, als er- 
fti. Früh. in zelag. In den bünerlihen Gegenden 
Zeutſchlands will nian ver allem den 25. März, den Tag 
Mariä Ver ündigung, als erſten Frühlingstag anſehen. 
In hochgelcgenen ſüf deutſchen Geßenden und in manchen 
Teilen der Su veiz iit der 23. Ab il, der Georgstag, der 
erite Frühlingstaß; und wieder m in anderen Gegenden 
geit der Sonntag Lätaze dafür Die Bewohner der 
Erußſtädte und der In kuſtriereviere wollen oft den Be- 
ginn oes Frühlings nick weiter hinausſchieben. Für ke 
Jat der Frih ing er. ſeinen Einzug gehalten, wenn drr 
ken wieder ales grünt und blüh“. wenn man ſich im 
Ficien winde: cgern ionn. Betenntlich zieht jetzt a ich 
ur auf der nerdlichen Erdhälft: der Frühling ein, wo 
gegen jetzt auf der ſüdlichen Hälfte der Herbſt beginn! 


> Selbſtmord durch Erhängen. 

Geſtern früh wurde im Volkspark an der Ecke Krze⸗ 
mieniecki⸗ und 1. Liſtc padaſtraße ein Mann an einem 
Baume erhängt aufgefanden. Der Name des Toten 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

In der Brzezinſkaſtraße trank die 23jährige Regen 


Skowronek aus Zgierz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. 
Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken 


haus gebracht. 


Die Urſache der Verzweiflungstat iſt 
große Not. 5 g 


Wichtige Stadtratſitzung in Pabianice: 

Heute abend findet eine Sitzung des Stadtrates 
von Pabianice ſtatt. Zur Beratung ſteht der Halts⸗ 
plan für 1937/38, die Frage der Schulden des an 
Eiektrizitätswerkes in Pabianice an die Lodzer Elektri⸗ 
, und Ergänzung des Inveſtitionsplan⸗⸗ 
ür 1937. aP 8 


Schwerer Unfall eines Landmannes. 
In der Pabianickaſtraße wurde der Landmann Mr- 


drzej Maslanka aus Bujny, Kreis Petrikau, als er neben 
ſeinem Wagen herging, vom Kotflügel eines Laſtkraft⸗ 


wagens getroffen. Er wurde vor die Räder feines Wa⸗ 


gens geſchleudert, die über ihn hinweggingen. Er trug 
einen Armbruch ſowie mehrere Rippenbrüche davon und 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande 
einem Krankenhaus zugeführt. Gegen den Kraftwagen⸗ 
führer Konſtanty Gibalſki aus Kaliſch wurde ein Prot 
koll verfaßt. 


Zgierz. Okkupationsſtreik. In der Fabri 
von Otto Majer in Zgierz ſind die Arbeiter wegen Ent⸗ 
laſſung des Verbandslagenkaſſierers in den Streik getre- 
ten, wobei fie die Fabrik beſetzt halten. Der Arbeitäin 
ſpektor hat entſprechende Schritte eingeleitet. 


Add 
Das Radiogerät „NEN“ 


iſt für die breiten Maſſen beſtimmt, 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 
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III 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Zentrum. Am Mittwoch, dem 24. März, um 
7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung bei Teilnahme der Ver⸗ 
trauensmänner. ; i 

Lodz⸗Siüd. Heute, Dienstag, um 7.30 Uhr abenes 
findet eine Vorſtandsſitzung mit Hinzuziehung der Ber- 
trauensmänner ſtatt. 

Am Freitag, um 9.30 Uhr vormitags, Geſangſtun de 
des Männerchores. l 


Oſterſeſt in Ruda-Pabirnicta. 
Am Oſterſonntag, dem 28. März, findet im Partei- 
lofale ein Oſterfeſt, verbunden mit unterhaltenden Dar⸗ 
bietungen und Chorgeſang, ftatt. 


* 
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Das ſchleſiſche Budget angenommen. 


è — Dienstag, den 88. März 1937. 


Um die Sozialſſierung der Intereſſengemeinſchaft. — Höhere Löhne 
bei öffentlichen Arbeiten. 


Der Schleſiſche Sejm trat am Donnerstag vormit⸗ 
tags zur Beratung des Budgets für das Jahr 1937/38 
zuſammen. Das Projekt wurde von dem Generalbericht⸗ 
erſtatter Dr. Dombrowfki referiert, doch konnte man 
hieraus nicht erfahren, welche Fortſchritte gemacht wor⸗ 
den ſind. Es iſt die alte Geſchichte. Die Bemühungen 
des Wojewoden halten den Haushalt in Ordnung uad 
es geht uns immer beſſer. Daß die Arbeitsloſenziffer 
noch immer weit über hunderttauſend iſt, kann niemand 
leugnen, aber trozdem geht es uns beſſer. Schließlich 
erfahren wir, daß das Budget in feinen Ausgaben 
78 064 999 Zloty beträgt und in ſeinen Eimnahmen 
778 165 812 Zloty, ſo daß etwa 100 000 Zloty Ueber⸗ 
ſchuß verbleiben, die man aber zu Ende des Jahres ſchon 
durch weit größere Nachträge verbrauchen wird. 


Als erſter Redner ergreift der Abgeordnete Major 
Joſef Plonka das Wort, welcher zunächſt feſtſtellt, daß es 
noch immer nicht gelungen ift, alle Kämpfer für die pol⸗ 
niſche Unabhängigkeit in Brot und Arbeit zu bringen. 
Die Not fei bei einzelnen dieſer Auſſtändiſchen ungeheuer 
groß und obgleich für dieſe Zwecke gegen 132 000 Zloty 
Subventionen vorgeſehen find, weiß niemand, wie oie 
Gelder verwendet werden. Dieſe Gelder werden bom 
ſchleſiſchen Aufftändifchenverband verteilt, obgleich im 
Budget nicht vorgeſehen iſt, daß gerade dieſe Organiſa⸗ 
tion das Vorrecht für die Verteilung der Gelder beſißt. 
Zu ſeinem Erſtaunen höre er, daß die Sanatoren von 
Teſchen, eine Organiſation, die ſeit Jahren nicht mehr 
beſtehe, ihren Beitritt zum Koc⸗Lager erklärt haben, und 
es ſei verwunderlich, daß ſogar Leichname dem neuen 
Lager der Vereinigung Polens angehören können. Die 
Vereinigung aller Polen ſei notwendig, aber wenn es ein 
neues Programm ſei, das er in der Erklärung Koc ſehe, 
jo müſſen es auch neue Männer ſein, die die Vereinigung 
der Polen ſchaffen. Heute ſeien von Schleſien aus dieſe 
Vorausſetzungen nicht gegeben. Redner fordert dann noch 
die Sozialiſierung der Intereſſengemeinſchaft und nicht 
wieder fapitaliftiiche Geſchäftemacherei. Auch die Not 
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auf dem polnischen Dorj’jei ungeheuer groß, aber davon 
wolle im Schleſiſchen Seim niemand etwas wiſſen. 

Dem Aug. Plonka antwortete ſofort der Wojewode. 
Er erklärte, daß es einen Aufſtändiſchen, wie ihn Plonka 
darſtelle, in Schleſien nicht gebe, jeder Aufſtändiſche, der 
ſich verdient gemacht habe, ſei verſorgt. Mit der Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft können keine Experimente gemacht wer⸗ 
den, dort ſtehen noch Reformen bevor, über die im Au⸗ 
genblick nicht geſprochen werden könne. Welche Beden- 
tung Schleſien zukomme, habe bereits der Vizeminiſter 
Kwiatkowſti dargelegt, jo daß die Sorgen unberechtigt 
ſeien, die hier durch den Abg. Plonka zum Ausdruck ka⸗ 
men. Kritiſch ſprachen zum Budget noch die Abg. Ku⸗ 
bif, Rotas und Olſchowſki worauf das Budget mit zahl⸗ 
reichen Reſolutionen in zweiter und dritter Leſung ange⸗ 
nommen wurde. 

In den zahlreichen Reſolutionen, die ſich zum Teil 
mit der Beſoldung der Beamtenſchaft befaſſen, einen 
Ausgleich für ſie fordern und auch eine Regelung der 
zuſätzlichen Abgaben verlangen, wird auch die Notwen⸗ 
digkeit der Parzellierung hervorgehoben. Eine weitere 
Reſolution fordert die Erhöhung der Tagesbezüge bei 
öffentlichen Arbeiten auf 4 Zloty ſowie Kürzung der Ar⸗ 
beitszeit bei öffentlichen Arbeiten und die Beſeitigung 
des Turnus. 

Schleßlich wurde ein Antrag an das Handelsmini⸗ 
ſterium angenommen, der raſche Hilfe für die Baconge⸗ 
ſellſchaft in Tarnowitz fordert, die ſeinerzeit ſtillgelegt 
werden mußte, nachdem die ſtädtiſchen Mittel zur Wei⸗ 
terführung dieſes Unternehmens in Tarnowitz nicht mehr 
ausreichten. In der Reſolution wird die Not dieſes 
Kreiſes geſchildert, der zahlreichen Abfluß an Unterneh⸗ 
mungen zu verzeichnen hat, wie die Einſtellung der Berg⸗ 
werksſchule, die Stillegung der Silberhütte in Strzebnica 
u a. m. 7 3 
Auch dieje Reſolution fand einſtimmige Annahme, 
fo daß nach Ueberweiſung einiger Finanzprojekte an die 
Kommiſſionen die Sitzung in den Nachmittagsſtunden ge⸗ 
ſchloſſen werden konnte. 


Oberſchleſien. 
Der Streik auf Gieſchegrube. 


Bekanntlich hat die Belegſchaft der Gieſchegrube 
Leſchloſſen, den Streik bis zur endgültigen Löſung ihrer 
Forderungen weiterzuführen. Am Freitag nachmittags 
jand eine Belegſchaftsverſammlung ſtatt, auf welcher der 
Hungerſtreik beſchloſſen wurde. Eine Abordnung der Ar⸗ 
beiterſchaft teilte dieſen Beſchluß der Grubenleitung mit. 
Inzwiſchen hatten ſich in der ſiebenten Abendſtunde vor 
dem Grubentor zirka 3000 Perſonen angeſammelt, dar- 
unter Arbeitsloſe ſowie Frauen und Kinder der Strei⸗ 
kenden. Sie verſuchten, die Zugänge zur Grube und zur 
Direktion zu ſperren, wo ſich im Augenblick gegen 100 
Angeſtellte und Beamten befanden, desgleichen Direktor 
Michejda und ſein Vertreter, Ingenieur Lebiedzik. Un⸗ 
tertage befanden fih ca. 5 OBeamte. Man fah auf den 
Direktions⸗ und Grubengebäuden die ſchwarze Fahne 
wehen. Die Frauen und Arbeitsloſen wollten die Beam⸗ 
ten nicht herauslaſſen, und die Frauen riefen ihnen zu: 
„Unſere Männer hungern dann hungert ihr auch!“ Sie 
Irugen Stacheldraht herbei und verſuchten die Zugänge 
wolllommen abzuſperren. Schließlich einigten ſie ſich, 
einen Teil der Beamten herauszulaſſen. Plötzlich erſchien 
die Polizei mit dem Inſpektor Starczyk aus Katowice 
auf dem Platz und nach mehreren Stunden waren die 
Angeſtellten und der Direktor aus der Zwangslage 
befreit. 8 
Am Sonnabend früh fand auf der Gieſchegrube eine 
Belegſchaftsverſammlung ſtatt, in welcher eine Delega⸗ 
tion gewählt wurde, welche zu den Verhandlungen mit 
der Wojewodſchaft geſchickt wurde. Die Konferenz fand 
beim Wojewoden Grazynſki ſtatt, woran auch der Demo⸗ 
bilmachungskommiſſar teilnahm. Dabei spielten zwei 
Punkte vorerſt die Hauptrolle: die Herrsiekung des 25- 
prozentigen Gedinges und die Auszahlun; von Gratift⸗ 
kationen an die Belegſchaft. Nah mehrſtündiger Beraz 
tung ſchlug die Direktion eine 5- bis 9prozentige Heran- 
ſetzung des Gedinges vor, abhängig vom Arbeitsplatz. 
In der Frage der Gratifikation ſtellte 's ſich heraus, daß 
vor 12 Jahren lange Zeit hindurch Feiertagsvergütungen 
an die Arbeiterſchaft gezahlt worden waren, weshalb die 
Streikenden auch die Forderung aufſtellten, ihnen Feier⸗ 
tagsunterſtützungen zu gewähren, und zwar den ledigen 
3 Zloty und den Familienvätern 5 Zlolh. Die Direi- 
tion machte den Delegierten den Vorſchtag, jedem Arbu⸗ 
ter 5 Zloty zu gewähren ſowie Vorſchͤſſe, welche den 
Ledigen in zwei und den Verheirateten in viermonatigen 
Raten abgezogen werden ollen. Die Delegation nahm 
die Vorſchläge zur Kenntns und ſuhr jofort zur Beleg⸗ 
ſchaft zurück, ihr das Ergebals mitteiiind. Die im B:: 
chenhaus verſammelte Belegichaft nahm aber die Bor- 
ſchläge der Konferenz nicht an, ſondern beſchloß, den Hen 
gerſtreik fortzuſenen, worauf ite ſich wieberum untertage 
begab. wo eine mehrſtündige Perſammfung abgehalten 
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wurde. Bis zur Stunde wird der Streik fortgeſetzt, und 
es iſt nur zu hoffen, daß die um ihr Lebensrecht kämp⸗ 
fenden Arbeiter ihre Forderungen erfüllt bekommen. 


Sonderbare Zuftände in einer Fabri. 


In der chemiſchen Fabrik „Karl Scharf“ in Mato- 
wice⸗Bogutſchütz ſcheinen ſonderbare Zuſtände zu herr⸗ 
ſchen. Dem Betriebsrat werden bei Ausübung ſeiner 
Tätigkeit ſeitens der Fabrikleitung die erdenklichſten 
Schwierigkeiten bereitet, ſo daß er nicht in der Lage iſt, 
die Rechte und Intereſſen der Arbeiter wahrzunehmen. 
Den Höhepunkt bildete aber letzthin ein Vorfall, der 
hoffentlich die Direktion eines Beſſeren belehren wird. 
Der Betriebsrat war von den Arbeitern beauftragt, mit 
einem der Fabrikisiter über Lobufragen in einzelnen Fai- 
len zu verhandeln. Als die Mitglieder des Betriebsrates 
das Zimmer des Direktors beticien wollten, wies dieſer 
ſie hinaus und ſagte ihnen, daß „ſie nicht berechtigt ſeien, 
über Lohnfragen zu verhandeln“. Der Vetriebsrat Jut 
jetzt die Sache vor den Arbeitsinſpektor gel racht, wo man 
über das Benehmen des Herrn Direktors wohl anderer 
Meinung ſein dürfte. 


Streit auf Polſtagrube. 


Auf der Polſkagrube in Mala Dombrowka legten 18 Mr- 
beiter beim Sandfahren die Arbeit nieder, weil die 
Grubenleitung plötzlich die Löhne herabgeſetzt hatte. An 
ihrer Stelle ſind jedoch andere Arbeiter angetreten, ſo 
daß es wohl fraglich ift, ob die Streikenden noch wif 
ihren Arbeitsplatz zurückkommen. 


Straßenũberfall. 

Als der Arbeiter Max Stadtlober aus Kattowitz in 

den Abendſtunden etwas angeheitert aus einer Reſtaura⸗ 
tion heimkehren wollte, wurde er plötzlich an der Krzywa 
von zwei Männern angefallen. Mit einem ſtumpfen Ge⸗ 
genſtand wurde er auf den Kopf geſchlagen, während ſeine 
Taſchen durchwühlt wurden, wobei die Geldbörſe mit 7 
Zloty Inhalt daran glauben mußte. Der Ueberfallene 
meldete den Vorfall der Polizei. Die Polizei nahm als 
der Tat verdächtig Steſan Lubos und Joſef Zieloſko feſt. 
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Im Fleiſchgeſchäft Faget in Knurow im Rybniker 
Kreis, erſchien ein Mann, welcher um irgend eine Arbeit 
bat. Die Fleiſchersfrau begab ſich zu ihrem Manne, um 
ihn zu fragen, ob er vielleicht eine Beſchäftigung hätte. 
Als ſie zurückkehrte, wollte ſich der „Arbeitsſuchende“ ge 
rade an der Kaſſe vergreifen. Er wurde der Polizei 
übergeben, wobei ſich herausſtellte, daß es ſich um einen 
gewiſſen Heinrich Bartniczek handelt, der bereits 22 mal 
vorbeſtraft iſt. Das Gericht verurteilte ihn zu einem 
Jahre Gefängnishaft und nach deren Verbüßung zum 
Aufenthalt in einer Beſſerungsanſtalt auf unbegrenzte 
Zeit. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 
Die Geſchäftsſtunden in der Oſterwoche. 

In der Zeit vom 23. bis 26. d. M. dürfen die Ge 
ſchäfte wie folgt offen gehalten werden: Lebensmittelge⸗ 
ſchäfte täglich bis 21 Uhr, alle anderen Geſchäſte bis 20 
Uhr. Am Samstag, dem 27. März, müſſen alle Ge⸗ 
ſchäfte um 18 Uhr geſchloſſen werden. 


Einbrecher vor dem Richter. 

Im November vorigen Jahres wurden in Bielitz t, 
die Wohnung des Markus Liebſchütz in der Fabrilgaſſe 
und in die Fabrik⸗ und Büroräume der Firma Rabino⸗ 
wicz eingebrochen. Auch eine gewiſſe Fränkel und Ida 
Rübner von der Mickiewiczſtraße meldeten, daß in ihre 
Wohnungen Einbrüche verübt wurden, bei welchen, be⸗ 
ſonders bei Fränkel, reiche Beute gemacht wurde. Der 
Polizei gelang es, die Täter ausfindig zu machen und 
dem Richter auszuliefern. Das nach Bielitz delegierte 
Zeichner Kreisgericht hat jetzt im Zuſammenhang mit Die- 
jen Einbrüchen folgende Perſonen verurteilt: Nyotbert 
Hutmann zu 3 Jahren, Löbel Hutmann und Majer zu je 


2 Jahren ohne Bewährungsfriſt, Jan Fydena zu 1% 


Jahren, eine gewiſſe Kocikowna zu 8 Monaten und Ma⸗ 
dejſiek gleichfalls zu 8 Monaten. Die drei letzteren er- 
hielten eine vierjährige Bewährungsfriſt. Ein Teil der 
Einbrecher wohnte in Krakau. 

Nächtlicher Zmiſchenſall. In der Komorowitzer 
Straße in Biala kam nachts ein gewiſſer Rosner aus 
Bielitz mit einem Freund in Streit, der in eine Schla⸗ 
gerei ausartete, wobei Rosner an der Hand verletzt 
wurde. Die Bialaer Rettungsgeſellſchaft erteilte ihm 
auf dem Kommiſſariat erſte Hilfe. 

Selbſtmord am Grabe der Tochter. Die Tochter der 
40 Jahre alten Frau Karoline Zimna aus Sosnowice it 
auf dem Friedhof in Leszezyn begraben. Freitag voriger 
Woche erſchien nun die Frau am Friedhofe und beging 
am Grabe ihrer Tochter Selbſtmord, indem fie eine grö⸗ 
ßere Doſis Eſſigeſſenz trank. Die Bialaer Ret jen- 
ſchaft überführte die Frau in das Bialaer Spital, wo 
dieſe aber nach etwa einer Stunde ſtarb. 


Neuer Raubüberfall in Wilkowice. 

Noch immer werden in unſeren Bezirken Raubüber⸗ 
fälle verübt, trotzdem es der Polizei letzthin gelungen ift, 
einige berüchtigte Einbrecher feſtzunehmen. 

So wurde am Abend des letzten Freitag in das Ge⸗ 
ſchäft und die Wohnung des Jan Monier in Wilkotwice 
unweit der Kirche ein Raubüberfall durchgeführt. Drei 
maskierte Banditen drangen in das Geſchäft ein, terro- 
tifterten den Geſchäftsinhaber, raubten etwa 60 Zloty 
Bargeld, nahmen zwei Uhren, altöſterreichiſche Münzen 
und einen Revolver an fih, um ungehindert zu verſchwin⸗ 
den. Die Polizei hat im Laufe der Unterſuchung eini ne 
Perſonen verhaftet, doch wurden die Namen der Verbaſ⸗ 
teten noch nicht freigegeben, um die weitere Unterſuchu 
nicht zu erſchweren. 


Veranſtaltungen. 

Verein jugendlicher Arbeiter in Alexanderfſeld. 

Obiger Verein veranſtaltet am Sonntag, dem 6 
Juni L J., im Garten des Arbeiterheims in Alexander⸗ 
feld ein Gartenfeſt, bei welchem auf einer Freilichtbühne 
en Theaterſtück aufgeführt werden wird. Der Verein 
gibt das Gartenfeſt ſchon jetzt bekannt, damit ſich die 
Brudervereine danach richten und dieſen Tag freihalten 


Freie Turnerſchaft⸗Nikelsdorſ. 

Obiger Verein gibt allen feinen Freunden und Gö:r 
nern ſowie den Brudervereinen bekannt, daß er aus An⸗ 
laß ſeines 10jährigen Beſtehens am Sonntag, dem 13. 
Juni, im Falle ungünſtigen Wetters am Sonntag, dem 
20. Juni, im Garten des Herrn Genſer ſein 10jähriges 
Gründungsfeſt feiern wird. An alle ergeht die höll. 
Einladung, ſich dieſen Tag zum Beſuche dieſes Feſtes zu 
reſerwieren. 


An alle Sangesgenoſſinnen und Sangesgenoſſen! 

Allen ausübenden Mitgliedern der Arbeiter⸗Geſang⸗ 
vereine wird bekanntgegeben, daß die erſte Probe für den 
Gau⸗Männerchor am Freitag, dem 26. März, um 7.30 
Uhr abends im Arbeiterheim in Alexanderferd 
ſtattfinden wird. Alle Sangesgenoſſen werden aufgefor⸗ 
dert, vollzählig bei dieſer Probe zu erſcheinen. 

Der Gemiſchte Chor hält ſeine nächſte Probe 
am Samstag, dem 3. April 1937, um 5 Uhr nachmittags, 
im Bielitzer Arbeiterheim ab. Vollzähhliges Erſcheinen 
auch bei dieſer Probe iſt Sängerpflicht. 


Dankſagung. 


Für die uns aus Anlaß des Hinſcheidens unſeres 
unvergeßlichen Gatten und Vaters Karl Kurzius 
entgegengebrachten Beileidskundgebungen fühlen wir uns 
veranlaßt, allen für die zahlreiche Anteilnahme am Qi- 
chenbegängnis und die ſchönen Kranzſpenden herzlichſt zu 
danken. 

Unſer Dank gilt insbeſondere dem Verein der Mr- 
beiter⸗Kinderfreunde und der Partei ſowie der Abord⸗ 
nung der Arbeiterſchaft des Elektrizitäswerkes. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Vollszeſtung — Diendtag, den 23. März f. 


Wo kauft man Schuhe? 


ant. beauem und billig 


ur in der Firma 
Alfred Heine 
Telephon 175.74 


Sport. 


Vom Fußwballſpiel LAS — Unzan⸗Oberſchöneweſde 

Am zweiten Oſterfeiertag, dem 29. März, findet auf 
em PRS-Piag um 15.30 Uhr das erſte internationale 
ußballipiel in dieſer Saiſon zwiſchen LAS und Union- 
berſchöneweide aus Berlin ſtatt. Die Gäſtemannſchaft 
ahlt feit jeher zu den führenden Mannſchaften des Ber- 
ner Fußballbezirks und fie nimmt gegenwärtig in der 
zerliner Meiſterſchaft hinter Hertha und BSV 92 den 
ritten Platz ein. Die Mannſchaft des LAS wird aus 
genden Spielern beſtehen: Andrzejewſki, Karaſiaf, 
Sentel, Oſiecki, Tadeuſtewicz, Rudnicki, Krol, Miller, 
-oiwial, Lewandowſki und Wolſki. Die Güfte dagegen 
aben folgende Spieler gemeldet: Weile, Scheunemann, 
cepler, Dziakowſky, Raddatz, Klang, Rockel, Schlein⸗ 
ein, Knüppel und Dörich. — Im Vorſpiel zu dieſem 
reffen werden fih um 13.30 Uhr Zjednoczone und 
S Ib gegneüberſtehen. 


Union⸗Tourings Fußballer ſiegen in Zgierz. 

Am Sonntag ſpielte die Mannſchaft des Union⸗ 
ouring in Zglerz gegen die Mannſchaft bes dortigen 
sotol. UT war ſeinem Gegner während der ganzen 
spielzeit überlegen und ſiegte im Endergebnis mit 7:1. 
rotz des ungänſtigen Wetters wohnten dem Spiel gegen 
00 Perſonen bei. 


Deutſchland — Luxemburg 3:2. 

Eine zweite Auswahlmanſchaft von Deutſchland 
biekte am Sonntag in Luxemburg gagen eine Auswahl⸗ 
tannſchaft von Luxemburg. Die deutſche Mannſchaft 
atte während der ganzen Spielzeit mehr vom Spiel und 
cgte verhältnismäßig zwar knapp aber ſicher mit 3:2 
ren. 0 


Verſchiedene Juhballer gebniſſe. 
LRG (dombiniert) — Borta 2:1 
Wima — Ziednoczone 1:1 
Krakau — Oberſchleſien 3:1 
Warszawianka — Stra 10:3 
Pogon — RAS 3:0. 


Dormelter in Warſchan und Polen. 

In Warſchau und Poſen kamen ebenfalls die Meiſter⸗ 
Kämpfe zum Austrag. Die neuen Meiſter find: in 
rien: Rundſtein, Malecki, Blazejewſki, Doroba II, 
siſarſli, Doroba I und in Poſen: Liszle, Ro- 
olet, Pela, Jarecki, Sipinſki, Majchrzycki, Szymura 
d Klimecki. 

Das Boxtreffen zwiſchen Bromberg und Graudenz 
dete 11:5 für Bromberg. 
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Birb neue Leſer für dein Blatt! 


die fremde Fran reer »- 
im Winterwald Anny Panhuys 


(14. Bortfegung) . 
Das Kind blickte auf als die Tür ſich öffnete, und 
un ſchrie es auf in fo hellem Jubel, in ſo jeligem Ent⸗ 

öden, daß es Inge ganz warm um das Herz wurde. 
in hoffnungsvoller Ausdruck trat in die Augen der Frau 
Is ob er von feſter Hand von feinem Stühlchen hoch⸗ 
eriſſen wurde, fo flog der Kinderkörper in die Höhe, ind 
vei kleine Beinchen konnten Inge gar nicht ſchnell genug 
:tgegenllaufen. 
Daß ſoviel Kraft zum Freuen in dem ſchmalen, win⸗ 
igen Kinderkörper war! Jedenfalls gelang das, was 
Frau Sandmann erhofft hatte und doch wie ein Wunder 
egrüßte. Doris weinte feine Träne mehr, gang- glit- 
ich ſaß fie auf Inges Schoß, und das vor Minuten noch 
verſtörte Geſichtchen fah glatt und ruhig aus. Nach 
inem Stündchen durfte Inge ſich ſogar wieder entfernen, 
hne daß Doris weinte, das Kind ließ ſich mit dem Ver- 
rechen, daß „meine Junge“ morgen beſtimmt wieder⸗ 
pmmen würde, vollſtändig zufriedenſtellen. 

Tief in Gedanken verſunken ging Inge nach Haufe. 
tie hörte von Käthe, daß ihre Tante ſich ſchon zurückge⸗ 
ngen habe, und begab jih in ihr Zimmer. Käthe brachte 
hr noch etwas zu eſſen, denn Inges geſunder Körper 
nollte jiġ mit dem bißchen Teegeſchlabber vom Spätnach⸗ 
wittag nicht begnügen. 

Käthe meinte warnend: „Die Frau Tante war in 
ihrecklicher Stimmung, ich rate Ihnen, Fräulein Inge, 
morgen lieber nicht ſoviel von dem Kinde zu reden. Sie 
will nun mal nichts von den Kinde mifen.” 


Jige lächelte abweſend und nickte nur. Was wußze 
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ſterturnier von Mos lau den 


Schachnachrichten. 

Das diesjährige Turnier um die Meiſterſchaft von 
Berlin endete mit einer kleinen Ueberraſchung. Als Sie⸗ 
ger ging Rellſtab hervor, der auch im Auslande aus per- 
ſchiedenen Hauptturnieren her bekannt iſt Den zweiten 
Platz belegte Koch und den dritten der vorjährige Meiſter 
Richter. Dann folgen Helling, Dahl, Sämiſch, Wächter, 
Vogt, Czaja, Hübener und Elſtner. Eine kleine Senſation 
bildete auch der Mißerfolg Sämiſch', der in den heimal⸗ 
lichen Turnieren kein Glück hat. 

Der junge amerikaniſche Champion Fine konnte iei- 
nem Triumphzug durch Europa einen weiteren Erfolg 
buchen. Er belegte, ohne ſich groß anzuſtrengen, im Mei⸗ 
erſten Platz. Hinter dem 
Amerikaner piancrien fi: Kan (Meiſter von Mofan), 
Panom, Belawenec, Judowicz, Olatorcew, Bondaremti 
und Lilienthal. Der letzte Platz des ungariſchen Meiſter⸗ 
ſpielers Lilienthal un er den erſten Zehn, ſtelt noch Min: 
mal das hohe Nip au der ſowjetruſſiſchen Spieler unter 
Beweis. ' 

Im Lodzer Turnier um die Teilnahmeberechtigung 
an der individueel Meiſterſchaft von Lodz ſiegten Dr 
Bay umd Weber mit je 4,5 Punkten. 


nen nase S 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 24. März 1937. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 
Etwas für jeden 15.40 Muſik 
18.10 Sport 18.20 Soliſtenkonzert 


12.03 Konzert 13 
16.35 Orcheſterkonzect 
20.05 Chopinkon⸗ 


zert 21.45 Kantate von Bach 22.10 Abendkonzert. 
Kattowitz. 
13 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.15 Schallpl. 18 20 
Plauderei 18.35 Schallpl. 19.20 Arien und Lieder 
2020 Kammermuſik. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Frühkonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 18.40 Sportfunk 19 Und jetzt ift 
Feierabend 21.15 Parademärſche 23 Tanzmuſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14.15 Schallpl. 18 Mufit zum Feierabend 
21 Oper: Das Mädchen aus dem goldenen Weſten. 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 19.30 Wunſchlonzert 22.20 
Wiener Melodien. 
Prag. 


12.35 Leichte Muſik 13.30 Schallpl. 15 Sinfoniekonzert 


16.10 Konzert 19.20 Funk⸗Film. 


Die Pfadfinder haben das Wort. 


Heute um 15.40 Uhr ſendet das Lodzer Studio in 
ſcinem lokalen Programm eine 15⸗Minutenſendung un⸗ 
ter dem Titel „Die Pfadfinder haben das Wort“. Die 
Sendungen dieſer Art werden den Aufgaben der Pfad⸗ 
findergruppen in Polen gewimdet fein. Die heutige Sen⸗ 
dung wird die Pfadfinder⸗Ausflüge behandeln. 


— N 
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„Stabat Mater“ von Szymanoneſki. 


Das heute um 20 Uhr in Warſchau ſtattfindende 
öffentliche Konzert des polniſchen Rundfunks wird aus 
keinem alltäglichen Programm beſtehen. Im Rahmen 
dieſes Konzerts kommt die beknante religiöſe Schöpfung 
von Szymanowſti „Stabat Mater“ zur Aufführung. 


Dieſes Werk, das für ein kleines Orcheſter, Chor und 
Solopartien beſtimmt ift, erſchüttert in ſeiner Muſik zu⸗ 
tieſſt das menſchliche Gemüt. Da dieje Schöpfung zu 
ſtark mit der Karwoche verbunden ift, wird fie nur feiten 
aufgeführt und deshalb dürfte die Aufführung derſelben 
am heutigen Tage alle Liebhaber einer ernſten Muſik in⸗ 


tereſſieren. 


Als weitere Folge des Programms werden dieRund⸗ 
funkhörer eine Sinfonie von Mugio Clementi, eines im 
19. Jahrhundert hochgeſchätzten Komponiſten, zu hören 
bekomen. Dann folgt das ſinſoniſche Poem von Richard 
Strauß „Der Tod und die Befreiung“, ſowie ſelten ge⸗ 
hörte Schöpfungen von Reſpighi. Ausführende werden 
ſein: Das Orcheſter des polniſchen Rundfunks unter Ler⸗ 
tung des Kapellmeiſters M. Mierzejewſki, ſowie die Soli⸗ 
ſten: J. Faryaszewſka⸗Srokowſka und Moſſakowſki. Ein⸗ 
führende Worte zum Konzert wird Magifter Staniſlaw 
Golachowſki ſprechen. 


Morgen ſpricht Verkehrsminiſter Ulrych 
Morgen um 18 Uhr wird der Verkehrsminiſter Por 
lens, Julius Ulrych, eine Rundfunkrede an die Eiſenvah⸗ 
ner halten. 


Polniſche Sendung im ungariſchen Rumdfunk. 

Budapeſt wird am 25. März um 23 Uhr eine Plan⸗ 
Serei in polniſcher Sprache jenden, die fi mit Fragen 
der Touriſtik befaſſen wird. Die Sendung hat zum Zweck, 
die polniſchen Hörer für die Sehenswürdigkeiten des 
Landes zu intereſſieren. 
eee 
ieee eee 


150 Jahre 
der Zahnbürſte, des Fracks und des Taſchentuchs. 


Die Zahnbürſte hat dieſer Tage ihr 150jähriges Ju⸗ 
biläum gefeiert! Sie wurde zum erſtenmal im Jahre 
1787 in den Schaufenſtern der Firma Addis u. Co. im 
London ausgeſtellt. Der Erfinder war Herr Addis ſelbſt. 
Obwohl er jid ſchon feit 1781 mit dieſer „Erfindung“ be⸗ 
faßte, traute er ſich lange Zeit vor dem Spott des Pubki⸗ 
kums nicht, damit an die Oeffentlichkeit zu treten. Damn 


aber begann die Zahnbürſte ihren Lauf durch die ganz 


Welt zu nehmen. 

Das Jahr 1937 iſt überhaupt reich an Jubiläen. 
Der Eiffelturm wird 50 Jahre alt. Der Frack hat ſeinen 
150. Geburtstag und auch das Taſchentuch iſt 150 Jahre 
in ſeiner heutigen Geſtatl in Gebrauch. Es war nämlich 
vordem nicht quadratiſch, ſondern rechteckig. „Erfinderin“ 
des quadratiſchen Taſchentuches ijt die Königin Marie 
Antoinette, die eines Tages in Trianon ihrem Gemaş. 
erklärte, ihr mißfalle die Form des Taſchenfuchs. Dacauf 
erſchien ein königliches Dekret, das beſagte, die Länge 
von Taſchentüchern, die im Königreich erzeugt werden, 
müſſe in Zukunft dieſelbe Dimenſion wie die Breite 
haben. 


—, , !!!...... E S ES EE TE VEE ̃² TEURER 


Käthe von dem Zwieſpalt zwiſchen ihr und Alex Körner. 
der Adele Meiſter ſo in Zorn verſetzt hatte. 

Sie war froh, als das Mädchen gegangen war, und 
dann überlegte fic, was ſie jetzt tun müſſe. Tat es ihr 
nicht doch weh, ſich von Alex zu löſen, für immer bon 
ihm zu löſen? 

Sie fand keine rechte Antwort darauf. Glatt war 
alles bisher geweſen, was mit ihm zuſammenhing. Das 
Kennenlernen, die Liebe, die Verlobung. Keine Kämpfe, 
keine Schwierigkeiten hatte es gegeben, auf einen ganz 
ebenen Weg konnte ſie zurückſchauen, auf dem auch nicht 
ein einziges Steinchen gelegen hatte. Ihr Himmel war 
blau geweſen, kein Wölkchen hatte daran geſtanden, jegt 
war er mit einem Male von dunklen, ſchweren Wolken 
überzogen, die ein Unwetter prophezeiten. 

Sie ging zur Ruhe, und als ſie am Morgen er⸗ 
wachte, erinnerte ſie ſich daran, den gleichen Traum ie- 
habt zu haben, der ſie ſchon einmal beſchäftigt hatte. Sie 
ſtand am Meere, die Wogen ſchaukelten ungeſtüm ein 
Schiff, und durch den Lärm von Sturm und Waſſer 
flehte eine Männerſtimme: Bahüte mein Kind! 

Am Frühſtückstiſch empfing Adele Meiſter Inge mit 
ziemlich freundlichem Geſicht. Sie ihien ſich in feiner 
ſchlechten Stimmung zu befinden, wie Irene befürchtet 
hatte, und faſt ſcherzhaft klang ihre Frage: „Iſt es dir 
denn gelungen, die kleine Heulſuſe zu beruhigen?“ 

Inge nickte. „Selbſtverſtändlich, Kind freate 
ſich unbändig über mein Kommen, und ich habe verſpra⸗ 
chen, es heute wieder zu beſuchen.“ f 

Adele Meiſter ſchien das Verſprechen merkwürdiger⸗ 
weiſe ganz in Ordnung zu finden. 

„Gut, Inge, beſuche Doris nur ein paarmal, ingwi⸗ 
ſchen gewöhnt ſie ſich an ihre neue Umgebung, und nach⸗ 
her mache dich zurecht, ich habe mit dir ein paar Gänge 
vor, die mit deiner Ausſteuer uianmenhängen.” 


das 
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Inge begriff plötzlich die befremdende Freundlichkeit 
und das Entgegenkommen der Tante. Auf keinen Fall 
ſollte die Verlobung zurückgehen, lieber gab ſie etwas 
nach. 3 
Alex! Noch einmal ſann Junge nach, ob ſie geſtern 
nicht doch vielleicht überempfindlich geweſen war. Män⸗ 
ner ſind ebenſowenig Engel wie Frauen, nur Menſchen 
ſind ſie, mit menſchlichen Fehlern. Sie verſuchte ſich 
daran zu klammern, daß fie ihn lieb hatte, aber fie fand 
keinen Halt an dieſem Gedanken, ſie ſah den Verlobten 
vor ſich, wie er ſie mit Heftigkeit an ſich geriſſen und wie 
böſe er ſie danach angeſehen, als ſie ſich nicht wie ein 
Spielzeug behandeln ließ. 

Die tiefe Falte auf feiner Stirn war ihr wieder ye- 
genwärtig und der häßliche Zug um ſeinen Mund. 

Sie ſagte mutig: „Laß uns doch nicht an die Aus⸗ 
ſteuer denken, Tante, ich glaube, ich habe Alex ebenſowe⸗ 
nig lieb, wie er mich.“ 

Jetzt war es mit Adele Meiſters Freundlichkeit aus. 

„Fängſt du ſchon wieder mit dem Blödſinn an? Das 
ift ja zum Tollwerden!“ Sie ſchlug mit der Fauſt a. 
den Frühſtückstiſch, daß die Taſſen ein ſchüchternes Tänz⸗ 
chen wagten. „Das Gör hat dich ganz verdreht gemacht, 
früher haſt du nie ſo verſtiegenes Zeug gedacht. Ich ver⸗ 
biete dir, hörſt du: ich verbiete dir, nur noch ein einziges 
Mal das Kind aufzuſuchen. Ich würde am liebſten ganz 
kurzen Prozeß mit dir machen, aber schließlich gehörſt du 
zu mir; und weil du wie ein kranker Menſch biſt, will ich 
dich entſprechend behandeln und dir helfen, wieder geſund 
zu werden. Wir wollen für ein paar Wochen verreiſen. 
Draußen wirſt du auf andere Gedanken kommen und über 
all den Unſinn, mit dem du dir jetzt den Kopf beſchwerſt, 
lachen oder, noch beſſer, ihn vergeſſen. Was ſpult jetzt 
für Blödſinn hinter deiner Stirn? An Alex werde ich 
ſelbſt ſchreiben, falls er heute nicht erſcheinen ſollte.“ 

(Fortſetzung folgt.“ 
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38. Polniſche Staatslotterie. 2. ane. 5. Slebungstag. (Obne Gewäbe) 


TABELA NIEURZEDOWA 
BEZ GWARANCJI 

Glówne wygrane padły na nu- 

mery: 

100.000 zł. — 169961 

30.000 21. — 164.056 

10.000 zł. — 20888 

5.000 z1.—27101 58824 129958 


2.000 zł. — 95807 124777 
125357 sh 
1.000 zł. — 473 19614 27567 


119910 162051 187084. 
500 zł. — 1413 19288 176139. 
400 zł. — 9640 16306, 19602, 

25373- 36004 128228 129341 

131309 159682 172568 181772. 
250 zł. — 12917 12961 13279 

68392 72774 102236 121334 

129926 159682-164026 165945 

178196. / 
200 zł. — 13127 21507 30750 

39333 67163 67863 67358 71568 


90140 100014 107631 113288 
118098 128012 142525 142722 
142993 145623 148855 156320 
157616 157699 159222 160046 
165660 171392 176959 184834 
185541. 


Po 50 zi., z literą s 150 21. 

64 2238 99 317s 751s 1348 51s 618 54 
2018s 2788s 331 802s 908 72 3029 163 
204s 383 471 589 4289 399s 454 5538 
6828 833 81s 944 48 5078 478 6082 5478s 
605 800 969 7035 509 8464 5498 54s 66 
S3 9002 128 15 585 638 7188 958. 

100728 305s 43 405s 597s 6178s 21 8148s 
11147 828 943 12651 830 961 132158 
849 920 140668 319s 5458 152208 85 98s 
448 625 40 907. 62s 68 16120 71 755s 
388. 17235 321s 438 6268 46 568 18340 
529 741 814 980 191598. 

202878 5538 611 51 939 21978 916 81 
87 22307 446 691s 23031 370s 5998 645 
24154 310 689 253065 429 738 524s 39 
738 7558 994 26293 705 824 270728 229 
3738 77s 525 847 28072 165s 794 293608 
82 622 99s. 

30020 750 846s 82 313138 553s 842 
991 320928 2168s 54 362 583 621 861 
332688. 92 782 826 34525 55 698 996 
35031 132s 217 368 621 807s 959s 36125 
258 383s 4158 607 829s 928 37081s 7458 
382338 367 4075 44s 865 951 395258 
3918 986. 

401898 294s 3438 716 330s 41029 719s 
43 820 959 42019 160 200 444 739s 
889 43051 109 638 716 95s 877s 44076 


Konditorei 


Przejazd 18 


L. HOFFMAN 


Piotrkowſka 288 
empfiehlt für die FJeſertage 


373s 741 851 929 451878 340 550 6218s 
46096 114s 360 79 90 542 47215 888 542 
888 9845 48303 7 34s 490705 2448. 

50004 114 409 715 8338 51 510698 91 
368s 5158 630 86 9828 838 522528 5198 
799 915 532785 660 54108 28 42s 212 
605 61 300 428 728 559 832 550808 7728 
910 56252 490 684 57415 64 58034 82s 
418 864s 59139 90s 310 891. 

60005 5665 627 980 90 611178 212 595 
775 927s 620608 1628s 371 500 632718 
84 631 640855 2688 430 5328 65115 7055 
14 829 945 662148 647 672508 4178s 738 
580s 704s 64 68081 330s 501s 924 69065 
416 5268 6785 789 957. 

70034s 41 2878 4665 595 677s 744s 50 
909: 71142 316 87 415 72112 5828 708 
26s 731638 4468s 543 754 842s 74020 
447. 97s 5695 8128 46 76376 7738 802s 
85 77149 2838 870 78213 325 76 5338 76 
9785 89 79115 52 5298 6978 836s 990. 

20020 2108 411 737 942s 81 81363 687 
742 873 945 82090 2918 330 78s 885 
965s 83013 130 7578 84508 850908 3625 
446 679 785 834 986 86767 872168 43 
88496 644s 89017 318 459s 667s 973 700 
909s 

90010 457 572s 921 91184s 213 695 
940 92039 1288 617 747 54 93241 640 91 
708 94398 440s 42 683 811 53 987 
950283 131 257 302 6588 816 23 29 
96038 48s 132s 276 563 7378 881 904 
970298 195 548 655s 839 980585 116 
299 472 6965 99332 4595 6088 14 830 
984. 

1600085 19 87 593 638 747s 833 86s 
924 94 101416 1023878 750s 74 1030365 
460 528 61s 641 57s 961 62 1041645 244 
5838 668s 73 94s 99s 105129 218 387s 
515 767s 967s 70s 106201 35s 488 695 
863 991 107056 152s 589s 6948s 8378 
1080158 487s 109069 209 58 424 54 7148 
88 935s 

110140 4228 428 835 67 1110288 345s 
450s, 599s 112032 204s 13 590s 113071 
461s 849s 97 900 1141728 75s 115111s 
233 562 888 912s 116404 88 777 117055 
268 219 418 32 606s 749 802 118033 85 
968 3338 688 461 72 902 4s 9 28 119507 
113 720. 


120100 4198s 26s 879 121159 227 399 
9268 122202 336 794 121412 8865 124079 
3178 940s 125105 83 567 756 9615.94 
126258 127695 965 128538 861s 129121 
77 441s 86 550 3288 96s 704s 24s. 

135615 51 745s 89 292s 131099 463 
740 865 72 9588 132037 86s 519s 238 75 
133259 455s 554s 720 9178s 134087 303 
7948 5595 994 135148 54 284 396s 644 
136376 83 455 833 923s 137359 717 
1388108 969s 139742 54. 

140147 251 1414728 525 79 91s 7428 
839 1426075 1432898 377 5208 643 8318s 
144041 110 34s 679s 7768 8548 145372 


Schäfchen, Halen, Eier 


zu niedrigen Preiſen 


FJüchfe owie 


Silber und andere 


empfiehlt 
A. G. Winnik, Łódź, esta 31 
Tel. 105.870 
F Aufbewahrungskammer für Pelze 


Front, I. Etage 


für die Sommerſaiſon 


Sie merden zufrieden ſein, wenn Sie 


Herren, jaus: u. Kinder 


Pelze 


Schuhe 


Am Oſterſonntag (1. Feiertag) veranſtalten wir aus Anlaß des 
hegen Beſtehens des Vereins im Lokale des Turnvereins „Kraft“ 


in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen im 


. „ELA S TIC“, Zawadzka 12 


kaufen werden 


eee 


und Lungen⸗Lolden 
Betritauer 67 
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MIRAZ 


Heilanftalt 


mit Händieen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Ramen: 


Tel. 127281 


Von 9—2 und 5—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEKI 


Bifiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen- 
2 kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint z 
Abonnementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt. Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty &—, jährlich Zloty 72.— 

Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


| 


täglich 


Kauft aus 1. Quelle 


Kinder⸗Wagen 
Meiall:Beiten 


EILSTTTTLEILTITTTTSTTTEITTTTTTTTTTTSTTTTTTTTTETTTTTTTTETTTTELTTTTTTTTEITETTTTELTTTTTTTTTTLETTTEETTTL ET TEN 


Heute und folgende Tagel 


„Die (Dann! chaf 


im 12 7 
geſuche 50 Prozent. 


5358 704 695 817s 146802 532 61s 7518s 


929s 36 147198 320 775 813s 49s 148071 
264 508 893 149120s 3178s 35 519 47 7315 
448 812s 995. 

1506568 767 983 151062 103 3635 449: 


598 92 724 827 40 90s 152078 84 538 930 
1531548 515 65s 7348 1541775 334 411g 


623 803 155051 650 C3 891 156254 5718 
861 1571518 219 366s 699 9908 1584218 
536 988s 159633. 

1605498 99 627 874s 1615528 613 77 


725 1620588 77 1178 253 163201 5618498 723 874 21108 218 31s 3038 676s 770s 5028 123259 323 4628 502 658 8308 9 
650 164318 806 1650395 133 2458 86 22130s 556 681 830s 23070 2338 4148 124085 3138 41s 
541 899s 24712 8088 25446 264055 549 2138 6895 1262658 96 446 738 815 

819 981 27400 581 655s 780 28306 46s 127150 463 668 1281298 606 39s 793 
488 4815 829 80 93 969s 29033 3378 404 8738 904 1292205 3428 5458 641 94 E | 


318 20-559s 945 1660028 37s 969 167005 
122s 272 677s 778 961 75s 168230 373 
9 869 169016s 234 87 982 92. 


Dienstag, den 28. 25 Marz 1937 


599 801 943 4156s 2238 320s 398 5598 


105018 42 107s 285 3618 933 106540 


6065 855s 9375 5124s 98 273 306 23 548 657 712 107341 601 108134 54 847 


606 29 61465 293s 538 749 804s 71338 109053 410 696 732. 


242 45 6138 87 93 749s 82 829 43 8053 
851 9452 89 680 760 8025. 


10127 270 76 82 87 359 4438 724 408 75s 6078 918 955 1150548 1088 22 
11264 6988 991s 12132 855s 13374 785 3458 559 644s 1160388 117002 28 
14882 152828 532s 6728s 7825 8428 45 118713 907s 40 1190638 2028 347 517 
16031 129 401s 716 72 17192 575 18080 987. 
845 9695 19575 677 7308 8548. 


110037 508 766s 873s 111434 
1121288 451 857s 931 113710 114 


1203798 4358 40 610 705 880 1213 


20046 63 1478 50s 3228 417 99s 5158 938 463 652 84s 875 989 1221108 4513 


170263 424 649 731 41s 69s 859s 553 629 7358 861 83s. 


171101 1721038 282 411s 630s 783 8688 
940 1730535 394s 174104s 347 87 629 


175054 400 57 724 946s 176531s 68 931 33020 80 324 4255 5178 872 968 937s 818 | 1312285 
34257 817 35237 817 35237 


44s 554 177178 4538 5128 796 835s 901 


30140 69 77s 235 811 31065 264 778 


85s 


5i 


65 563s 933 125 


827s 970 
130105 77s 213 308s 389 999s 1010 


324s 417s 653 736 60 32318 70s 499 484 132376 5978 133015 338 89s 565 719 


1780228 202 404 46 179191 201s 201s 397838 36186 7128 861 72 73s 37147 882 


379s 888 667. 

180031 126 224 564s 600 1816648 865 
99 913s 94 182141 460s 533 67 183140 
80s 91 9648 1841648 95 341 831 185498 
1860898 491 525 46 760s 8108 1871585 
6988 748 1892368 532 721s. 

1901328 2378 191222 3498 461 613 20 
795s 1923068 90 193102 602 911 19465158 
754 87s 96 808 76s 987. 

212 34s 49 415s 188071 1188 464 517 
2 1 3-cie GIAGNIENIE 

Stala dzienna wygrana 20.000 
zł. — 94031 

15.000 zł}. — 148816 

10.000 zł. — 41168 

5.000 zł. — 120717 

1.000 zł}. — 92770 124026 


38174 445 5878 803 952s 39020s 40s 70s 
808s 412 8788 9828. 

40187 214 38s 995 41041s 52 280s 6828 
7528 42101s 07s 70 499 576 794 832 60 
431398 482 510 30 85 755 81s 926 44120s 


214 41s 370 45118 24 547s 81 849 903s 


46028 163 4518 96 611 470158 47 99s 924 
48080 110 30 99s 235 365 640 838 497968 

50011 250 337s 480 642 51004 75 9028 
52035 291 3288 833 918 53178 310 578 
518 69s 680s 892s 943 54078 111 29 216 
327 4628 571s 885s 55179 514 638 80 
678 9208 563528 720s 31s 571928 3138s 
426 550s 766 58070 194s 924s 88 590888 
105 480 792. 

602865 418 5355 833 907s 611885 410 
690s 9158 37 62611 814 989 631628 68 
73.3553 475 78 630 702 951s 64167 497 
5158 765 948 650435 2255 6495 704 518 


Po 500 zł}. — 6135 26499 94598 | 66520 Fos 63 791s 67210 4428 889s 950 


103623 123885 188533 


Po 400 zł. — 74256 82619 
119987 150120 167808 181503 
186115. 

Po 250 zl. — 19049 25949 
40449 41406 99184 112955 
115264 127195 134605 155871 


165223 168895 169632 177767 
178374 192863. 

Po 200 zł. — 19575 20365 
27220 38723 43825 45493 48827 
62110 65223 67234 72160 84577 
85820 119876 134130 153211 


158853 161737 171770 179150650775 


184035 186256 194421. 


Po 50 zł., z literą s 150 zł. 
104 62s 248 403 977s 1150s 2528 680 
894s 2527 696 897s 950 78s 3147 281 430 


Deulſcher Kullur⸗ und Bildungsverein 


„Forſſchriii“ 


in der Glowna 17 ein großes 


Oſterfeſt 


verbunden mit unterhaltendem Programm, Geſang, Theateraufführung 
und Tanz, wozu alle unſere Mitglieder ſowie die Mitglieder der DS AP 
mit ihren w. Angehörigen freundlichſt eingeladen werden. 


Erſttlaſſige Tausmuſit! 
Beginn 7 Uhr abends. 


Aenne 
Matratzen gevotitert 


und auf Federn „Patent“ 


Wringmaſchinen 
Jabrillager 


„DOBROPOL” 


Betritaner 73 Tel. 159-90 
im Hofe 


— — 


(L’equipage) 


a nzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeter zeile 15 Gr 

die dreigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1. — Zlom 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Billiges Büfett! 
Die Verwaltung. 


63 72s 68816 18 39 695905 874 964s. 

70620 458 882s 978 85 710255 83 275 
326 651s 774 944 71s 72044 75s 114 3685 
4168s 658 728 830s 963 73202 305 648s 
900 74002 498888 75192 261 3848s 8008 
76209 664s 716 63 916 29 77032 673 930 
78122 96 355 753s 67 835 903 79s 79286 
5638 758 873. 

0047s 233 37 450 5258 845 9118s 
810338 273 3158 566 6528 82112 188 848 
83532 787 9628 78 84087s 217 957s 82 
850048 122 58 403 6238 40 724 41s 935s 
99s 86526 40 619 23 736s 71s 870168 237 
6048s 8265 961 88350 635 704 890765 183 
214 395 509 672. 

90122 77 98s 4518s 674s 91556 7148 
4635 94068 221 32s 433 708 
95011 114s 961475 351s 882s 961 974048 
98080 89 149 3535 571 691 830 990288 


977 171020 338 146 96 3555 448 504s 


82 858 7528 173363 451 
538s 647 795 810 95 
6288 174057 538s 642 795 810 86 1752 


306 509 75 135066 91 95s 


432 636 88 136305 8878 1372148 74 363 98 557s 


953 138404 761 
1391935 289. = 

1401008 65 223s 46 869 924 141099 
324 69s 142017s 55s 190s 5838 9515 
143204 67 4758 972s 1440478. 177 4383 
39s 5478 93 1451298 693 8618 85s 962 
146358 6728 768 844 148080 248s 500 
672 901 1491075 21 578 927. 

150667 951 65 99 1510448 55 324 610 
1522618 306 474s 871 990 153030 360 H 
414 549 87s 651 53 8588 976 1540615 
154 252 468 97 615 778s 155214 47 
7615 80s 921 27s 156096 6118s 33 157088 
217s 426s 530 620s 158162 203s 7% 
159066 304s 715 835s 906s 


160348s 734 876 82s 161100 207 


16s 533 659s 


86s 486s 7805 8148s 162609 75 163130 


70s 299 453 91 5238 7148 47s 858 9 
164096 1718s 2518s 36% 400s 848 = 
165492 898s 16614s 6268 1670148 i 


538 80s 751s 168204 49s 388 416s 5015 
98s 714 75 958 169060 1418. s 


170060s 101 350s 84s 4728 538 71 


| 


82 656s 816s 172296 355 4358 96 5 
6288. 17 
175211 82 


82 382s 424 176159s 75 2818 359 60 1 


| 


| 


508 32 602 7528 242s 46 93 177088 1 


als 
6645 7795 814s 947 77 178260 316s = 
668 835 179191 2388 534s 7578. 7 


1801358 381 994 1811558 2748 574 95 
969 1820995 183 454s 654 734 9428 4. 
485 183638 856 184004 380 960 185153, 


44 96 576 1861065 589 1873218 681 


188201s 342 767s 189185 4978 527. 


190077 168 208 497 683 893s ap 
191121 329 590s 604s 488 749 


132 3858 464s 595 676s 97 736s 66s 804 | 192024s 33 692 717 990 193262 324 


100306 657 101216 663 913s 1028638 
103059 380s 8548s 104562 674s 750s 


—ů— 


Der feiende dramatiſche Film aus dem 
Leben des Weltkrieges 


E 


Leiſten 


Einrahmen von Bildern 
J. Krezlewski 


Miraż: Die Mannschaft 
Palace: 2 Tage Liebe 
Przedwicsnie: IhreExzellenz, dieGroßmutttt | 
Rakieta: Papa heiratet 1 
Rialto: Flitterwochen F | 


t” AN 
Sucher Film: 


Seine große Liebe mit st Jarh 


Verlagsgeſellſchaft 
Verantwortlich für den Verlag Ons Abel 
Hauptſchriftleiter i 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf n 
Druck: „Prasa“, Lodz, Petrikauer 101 


nabella u. Jean Muti 


85s 09s 50s 194004 3685 428 608s P 


— 


für nahmen. 


Tapeten. Gardinen 


Gdanſta⸗Straße 
s Telephon 130.35 
Zugängliche Preiſe 


10⁵ 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


jetzt Petrikauer 152 Tel. 174-98 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr, 


* 


Theater- u. Kinoprogramm, | 


Städt schesTheater: Heute 7.30 Uhr abends, 
Wenn die Jugend wüßte 

Teat:Pnlski, Cegielniana 27. Heute 8.30Uhr. 
Königin Elisabeth 

Te tr Fopularny. 
Man lebt nur einmal 

Casino: Cissy * | 

Corso: I. Expedition auf den Mongo 

II. Der erste Kuß 

Europa: Buffalo Bill 

Grand-Kino: Amerikanisches Abenteum‘ N 

Metro - Adria: ]. Junggesellenwohnung 


Heute 8.15 Uhr abend 


— * 


II. Die Flucht zum Glück | 


mit den unvorgleichlichen 


ae > 


in den Hauptrollen 


„Volkspreſſe“ b. H. 


Emil Zerbe 


Dipl.⸗Ing. 


